
Executive Summary – Januar 2019

Diskussionspapier 

Beschäftigungseffekte der Energiewende 2008-2013

 • Die vorliegende Studie analysiert die direkte und indi-
rekte Arbeitsplatzentwicklung in den konventionellen 
und erneuerbaren Energie-Branchen in den Jahren 
2008–2013. Die Beschäftigung in der Energiewirt-
schaft insgesamt ist im Betrachtungszeitraum stabil 
gewesen, sie liegt bei rund 526.000 Arbeitsplätzen.

 • Dieses Diskussionspapier soll einen Beitrag leisten, 
die Beschäftigungseffekte der Energiewende zu 
verstehen. Der Fokus liegt auf der Frage: Welcher 
Art von Beschäftigung entsteht oder fällt durch die 
Energiewende weg? 
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Anders als die wirtschaftlichen Aktivitäten zur Nutzbar-

machung erneuerbarer Energiequellen wird die kon-

ventionelle Energiewirtschaft nach dem System der 

Klassifikation der Wirtschaftszweige statistisch genau 

erfasst.17 Nach Definition des Statistischen Bundes-

amtes umfasst die konventionelle Energiewirtschaft 

die Elektrizitäts-, Fernwärme- und Gasversorgung, 

den Kohlebergbau und die -veredlung, die Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas sowie die Mineralölverarbeitung. 

Über die Beschäftigung in diesen Branchen liegen ge-

naue Angaben in den Fachserien über das produzie-

rende Gewerbe vor. Auf Grundlage dieser Daten erfolgt 

auch die Berichterstattung über Beschäftigungseffekte 

im Rahmen des Monitorings der Energiewende durch 

das BMWi, sofern sie den Bereich der konventionellen 

Energiewirtschaft betreffen.18

17 Destatis 2008
18 BMWi 2016

Wie Abbildung 2 zeigt, waren nach offiziellen Anga-

ben im Jahr 2015 insgesamt 209.000 Menschen in 

der konventionellen Energiewirtschaft beschäftigt, 

davon mit 117.000 Personen der größte Teil in der 

Elektrizitätsversorgung, d. h. bei Kraftwerken, Netz-

betreibern und im Stromhandel. Allerdings sind in 

diesen Zahlen lediglich die direkt in den betreffenden 

Unternehmensteilen beschäftigten Personen enthal-

ten. Arbeitsplätze bei Unternehmen, die als Dienst-

leister oder Zulieferer der o. g. Branchen aktiv sind, 

werden nicht berücksichtigt. D. h., im Gegensatz zur 

entsprechenden Statistik für die Erneuerbare-Ener-

gien-Branche werden hier lediglich die direkten und 

nicht auch die indirekten Beschäftigungseffekte ab-

gebildet. 

Abbildung 1: Entwicklung der Beschäftigung durch den Ausbau verschiedener Technologien zur Nutzung 
 erneuerbarer Energiequellen. 
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Entwicklung der Beschäftigung durch den Ausbau verschiedener Technologien zur Nutzung  

erneuerbarer Energiequellen.



 • Die direkte Beschäftigung der Energiewirtschaft ins-
gesamt bleibt stabil. Lediglich im Bereich des Kohle-
bergbaus gibt es einen Rückgang, der jedoch auf das 
Auslaufen der Steinkohleförderung (und nicht auf die 
Energiewendepolitik) zurückzuführen ist. Im Erneuer-
bare-Energien-Bereich ist die direkte Beschäftigung 
im Betrachtungszeitraum auch relativ stabil gewesen.

 • In der konventionellen Energiewirtschaft ist die in-
direkte Arbeitsplatzentwicklung durch Veränderun-
gen in den Vorleistungsbereichen des Kohlebergbaus 
leicht rückgängig. Dieser Rückgang findet vor allem 
in technikbezogenen Produktionsbereichen wie Me-
tallerzeugnisse sowie Installation und Reparatur von 
Maschinen und Bauinstallationen statt.

 • Die rasche, positive Beschäftigungsentwicklung in 
Folge des subventionierten Ausbaus der erneuer-
baren Energien, insbesondere rund um das Jahr 

2011, hängt im Wesentlichen von einem Zuwachs 
in den Vorleistungsbereichen des Bereichs er-
neuerbarer Energien ab. Dieser Zuwachs ist neben 
rund 8.000 neuen Arbeitsplätzen in der „Reparatur, 
Instandhaltung und Installation von Maschinen 
und Ausrüstungen“ vor allem in Dienstleistungs-
bereichen der öffentlichen Verwaltung zu finden. 
Hierher gehören rund 45.000 neu entstande-
ne Arbeitsplätze in der öffentlichen Verwaltung, 
Sicherheitsdienstleistungen, Ingenieurbüros und 
Großhandelsleistungen.

 • Im Ergebnis scheint die bisherige Energiewendepoli-
tik – arbeitspolitisch gesehen – vor allem für einen 
erheblich höheren Verwaltungsaufwand gesorgt zu 
haben, bzw. für einen Beschäftigungsaufbau beson-
ders in den mit dem Ausbau erneuerbarer Energien 
zusammenhängenden Dienstleistungs- und Verwal-
tungsbereichen.
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Die direkte Beschäftigung in der konventionellen 

Energiewirtschaft war im Betrachtungszeitraum von 

2006 bis 2015 relativ stabil mit einem leichten Rück-

gang von insgesamt 241.000 auf 209.000 Arbeits-

plätze. Der langsame Rückgang der Beschäftigung ist 

nahezu vollständig auf das allmähliche Auslaufen des 

Steinkohlebergbaus zurückzuführen, das nicht mit der 

Energiewende in Zusammenhang steht. An der Ent-

wicklung im betrachteten Zeitraum lassen sich somit 

19 BMWi 2014, BMWi 2016

noch keine Verdrängungseffekte durch den Ausbau der 

erneuerbaren Energien auf die konventionelle Energie-

wirtschaft feststellen. 

Im Rahmen der Berichterstattung über die Energie-

wende durch das BMWi kommen bei der Darstellung 

der erneuerbaren Energien und der konventionellen 

Energiewirtschaft also unterschiedliche Methoden 

zum Einsatz.19 In einer Studie von Prognos aus dem 

Abbildung 2: Entwicklung der Beschäftigung in der der konventionellen Energiewirtschaft nach Definition des 
 Statistischen Bundesamtes. 

Ts
d

. B
e

sc
h

äf
ti

g
te

Elektrizitätsversorgung

Gasversorgung

Braunkohlenbergbau und -veredelung

Gewinnung von Erdöl und Erdgas

Fernwärmeversorgung

Steinkohlenbergbau und -veredelung

Mineralölverarbeitung

2006

241

2007

238

2008

237

2009

233

2010

230

2011

228

2012

219

2013

216

2014

213

2015

209

300

250

200

150

100

50

Quelle: BMWI 2016

EffekteEnergiewende_K5.indd   10 17.07.2019   15:25:35

Entwicklung der Beschäftigung in der der konventionellen Energiewirtschaft nach Definition  

des Statistischen Bundesamtes.
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